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Liebe Glücksuchende,
anders als bei Geld, Erfolg, Facebooklikes oder vielen anderen mehr 
oder weniger wesentlichen Dingen im Leben, ist Glück glücklicher-
weise nicht messbar. Zumal das Empfinden von Glück ohnehin von  
diversen persönlichen Faktoren abhängig ist. Diese wunderbare Un-
schärfe des Begriffs führt dann auch dazu, dass die Wahrscheinlichkeit, 
dass zwei Personen genau dieselben 80 Leipziger Glücksorte präferie-
ren, in etwa gen null tendiert. Einige städtische Perlen dürften jedoch 
bei nahezu jedem Leipziger in der Auswahl auftauchen:  
der wunderbare Clara-Zetkin-Park beispielsweise, der Cossi oder  
der Karl-Heine-Kanal. Doch auch darüber hinaus ist das Potenzial  
an bekannten, wie unbekannten Wohlfühloasen in der Stadt bemer-
kenswert groß. So war es für den Autor dieses Buches eine überaus  
angenehme und auch spannende Aufgabe, das Repertoire an Glücks-
orten auszuloten und zu arrangieren. Bleibt nur zu hoffen, dass die 
Wiedergabe auch den Leser erreicht, und ihm für die Erkundung der 
Stadt viel Glück zu wünschen. 
 
Ihr Sebastian Ringel  
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x Fockeberg, 04275 Leipzig 
x ÖPNV: Bus 60, 74, Haltestelle Fockestraße 

Der Riese unter Zwergen
 1 Auf dem Fockeberg

Um fast 45 Meter überragt der Fockeberg seine Umgebung, doch egal 
von wo man nach ihm Ausschau hält, nirgendwo im Stadtgebiet ist er 
zu entdecken. Seltsamerweise aber lässt sich dieses von seinem Gipfel 
aus komplett überschauen, im Sommer allerdings nur dort, wo die Ve-
getation genügend Spielraum gelassen hat. Entstanden ist der seltsame 
Berg erst im Nachgang des Zweiten Weltkriegs und um einen echten 
Berg oder vielmehr Hügel handelt es sich natürlich auch nicht. Vielmehr 
um eine gigantische Anhäufung verunglückter Geschichte, die Überreste 
einer untergegangenen Stadt, deren Bauten die meisten heutigen Be-
wohner nur von Fotografien her kennen. Inzwischen hat die Natur die 
schroffen Trümmer längst sanft neu bezogen und so erinnert an die hef-
tige Entstehungsgeschichte heute kaum noch etwas. Im Gegenteil, über-
aus friedlich ist es hier und oft auch erstaunlich ruhig, sodass sich die 
Aussicht aufs heutige Leipzig von der alten Stadt aus ungestört genießen 
lässt. Allerdings ist das nicht immer so. In der Silvesternacht beispiels-
weise verirren sich zahllose Ausflügler aufs großflächige Bergplateau, 
das etwa auf selber Höhe liegt wie die im übrigen Stadtgebiet explodie-
renden Feuerwerke. Ruhig geht es dabei nicht zu. Ebenso wenig bei an-
deren Veranstaltungen. So beweisen verschiedenste Wettkämpfe, dass 
auch ohne Berg ein Hang zum Alpinsport existieren kann. So kommt 
der 850 Meter lange mit Serpentinen ausgestattete Weg sowohl beim 
Fockeberglauf als auch beim Fockebergzeitfahren zum Einsatz. Letzteres 
ist ein aus nur einer Bergwertung bestehendes Radrennen, das als Ein-
zelzeitfahren ausgetragen wird. Der aktuelle Streckenrekord liegt bei  
1 Minute 24 Sekunden. Beim jährlich im Mai stattfindenden Seifenkis-
tenrennen „Prix de Tacot“ geht es sowohl bergauf, hierbei allerdings im 
Massenstart, aber natürlich bewegen sich die oft kuriosen Gefährte auch 
bergab, vorbei an zahllosen Schaulustigen, die diese eifrig anfeuern oder 
auch nur ihren Hang zum am Hang rumstehen ausleben wollen.
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x Deutsche Nationalbibliothek und Deutsches Buch- und Schriftmuseum, Deutscher Platz 1, 
04103 Leipzig, Tel. (03 41) 2 27 10, www.dnb.de 

x ÖPNV: Tram 2, 16, Haltestelle Deutsche Nationalbibliothek

Hinter goldenen Türen 
 2 In der Deutschen Nationalbibliothek

Dass die Stadtgestalter im frühen 20. Jahrhundert ein Faible für kultivierte 
Kurven entwickelten, lässt sich wunderbar am stattlichen Hauptgebäude 
der Deutschen Nationalbibliothek erkennen. Elegant folgt dieses dem 
Oval des Deutschen Platzes und besticht zugleich durch zahlreiche re-
präsentative Details. Am auffälligsten sind sicherlich die goldenen Ein-
gangstüren, über denen drei steinerne Köpfe thronen: Bismarck, Gu-
tenberg und Goethe, die den politischen, den technologischen und den 
musischen Grundpfeiler symbolisieren und den Aufschwung des deut-
schen Buchwesens ermöglichten. Bauherr des 1916 eingeweihten Hauses 
war der Börsenverein des Deutschen Buchhandels, der in jener Zeit, wie 
auch etwa tausend Verlage, noch in Leipzig zu Hause war. Bis heute 
dient der Bau vor allem der Archivierung der deutschsprachigen Literatur 
und so lagern hier und in den vier später errichteten Anbauten mittler-
weile über 15 Millionen unterschiedliche deutschsprachige Medienein-
heiten. Das Haus zieht also nicht nur Architekturfans in ihren Bann, 
sondern ist vor allem für Menschen, die gerne und vor allem viel lesen 
ein ganz besonderer Glücksort. Zudem kann man sich seit 2012 im neu 
eingerichteten Deutschen Buch- und Schriftmuseum zum Thema infor-
mieren. Die 1884 gegründete Institution gilt dabei als weltweit ältestes 
Museum, das sich dem Buch widmet. Die Dauerausstellung „Zeichen, 
Bücher, Netze, von der Keilschrift zum Binärcode“ ist allerdings hoch-
aktuell und schlägt den Bogen vom Kerbholz über Zäsur, Lesesucht und 
Tarnschriften bis hin zur Digitalisierung. Über 800 interessante Exponate 
zu unterschiedlichen Aspekten zum Thema kann man bestaunen. Wech-
selausstellungen sorgen zudem für stetig frischen Wind, alles bei kos-
tenfreien Eintritt. Beheimatet wurde die Ausstellung im Jahr 2011 fer-
tiggestellten vierten Anbau der D(N)B, der sich zwar gestalterisch vom 
fast hundert Jahre ältere Hauptgebäude stark abhebt, jedoch ebenfalls 
mit architektonischer Finesse glänzt.
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x Auwald, Leipzig 
x Anfahrt mit dem Fahrrad

In vampirfreien Räumen
 3 Im Auwald

Dass im April weite Teile des Leipziger Westens von einem intensiven 
Knoblauchgeruch vereinnahmt werden, mag den ein oder anderen Be-
sucher eventuell irritieren. Für die Leipziger ist dies aber der Duft des 
Frühlings, und wer genau hinriecht, bemerkt auch, dass dieser nicht 
etwa vom Knoblauch, sondern vielmehr vom Bärlauch herrührt. Das 
krautige Gewächs ist wenig später auch nicht mehr zu übersehen, denn 
der Waldboden wird im Mai von einem Meer aus weißen Blüten über-
zogen, die so dicht zusammenstehen, dass man auf den ersten Blick 
denken könnte, es hätte geschneit. Da Bärlauch in schattigen und feuchten 
Wäldern besonders gut gedeiht, kann er sich in und um Leipzig wun-
derbar entfalten. Fast 30 Kilometer lang und zwischen 2 und 5 Kilometer 
breit ist der Auwaldgürtel, der die Stadt durchzieht und der allein auf 
dem Leipziger Stadtgebiet mit fast 1200 Hektar nahezu dreimal so viel 
Fläche vereinnahmt wie der Cospudener See. Entstanden ist dieses Biotop 
durch die zahllosen Bäche und Flüsse, die in Pleiße und Elster münden 
und die dabei lange Zeit die Uferbereiche überschwemmten. Zwar ist 

das Binnendelta mittlerweile weitestgehend reguliert, doch 
wird der Wald noch immer regelmäßig geflutet, nun aber 
über Schleusen. In diesem Gebiet gedeiht nicht nur der 
Bärlauch bestens. Auch Stileichen, Eschen und Ahorn so-

wie Schlüsselblumen, Buschwindröschen und die nur hier gedeihenden 
Leipziger Windröschen gehören zum floristischen Inventar, das ausgiebig 
von seltenen Insekten und diversen Vögeln wie Specht, Pirol und Eisvogel 
genutzt wird. Selbst so seltene Tierarten wie Wildkatzen wurden bereits 
im Stadtgebiet gesichtet. Das dieser naturnahe Raum auch als Erho-
lungsort sehr beliebt ist, versteht sich von selbst. Es braucht nur ein paar 
verschlungene Pfade und die nächstgelegene Großstadt scheint plötzlich 
unglaublich weit entfernt zu sein. Aber Vorsicht, man kann sich schnell 
verlaufen. Manchmal auch mit Absicht.

Die Auwaldstation am 

Schlosspark Lützschena 

lädt zu Entdeckertouren ein!

TIPP
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